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Wichtige Vermittlerrolle
Die Aargauer Gemeindeschreiberinnen und Gemeindeschreiber waren zu Gast in Sins

Der Verband Aargauer  
Gemeindeschreiberinnen und 
Gemeindeschreiber lud zur 
121. ordentlichen Generalver-
sammlung ein. So versammelten 
sich rund 250 Verbandsangehö-
rige, Gäste und Ehrenmitglieder 
in der Ammannsmatthalle.

Alternierend in den elf Bezirken des 
Kantons und in wechselnden Gemein-
den wird der traditionelle «Gemein-
deschreiber-Sonntag» abgehalten. 
Dieses Jahr fand der Grossanlass 
zum neunten Mal im Bezirk Muri und 
zum ersten Mal in Sins statt. 

Erstaunlich ist, dass das Frauen-/
Männer-Verhältnis im Berufsstand 
Gemeindeschreiber bei etwa 20 zu 
80  Prozent liegt, doch bei den Ge-
meindeschreiber-Stellvertretern gibt 
es wesentlich mehr Frauen als Män-
ner. Noch ist der Beruf «Gemeinde-
schreiber» eine Männerdomäne. So-
mit ist auch im elfköpfigen Vorstand 
des Verbands die Frauenquote sehr 
tief.

Der Verband  
ist gut vernetzt

Die GV gilt im Verband als einmaliger 
Netzwerkanlass und die grosse An-
zahl Teilnehmer bestätigt die Wich-
tigkeit. Nach kurzen einleitenden 
Worten begrüsste der Verbandspräsi-
dent Michael Widmer die hochrangi-
gen Gäste aus Politik, Justiz und Ver-
waltung des Kantons, allen voran Re-

gierungsrat Dieter Egli, die Vertreter 
von Verbänden, den Sinser Gemein-
deammann Josef Huwiler und weite-
re Gäste sowie die Referenten.  
Widmer betonte: «Wir arbeiten in den 
unterschiedlichsten Zusammenset-

zungen sehr eng und gut mit den 
kantonalen Stellen zusammen. Und 
unsere Stimme wird gehört. Die an-
wesenden kantonalen Behördenver-
treter setzen sich in irgendeiner Form 
für unseren Verband oder die Aar-
gauer Gemeinden ein und sie dürfen 
die Einladung an unsere GV als Aus-
zeichnung betrachten.» Diese wichti-
ge und wertvolle Zusammenarbeit 
mit dem Kanton war auch im Jahres-
bericht ersichtlich, der mit der Einla-
dung verschickt wurde.

Ausgezeichneter  
Nachwuchs

Ehrenvoll wurden die drei besten 
Prüfungsabsolventen des CAS-Lehr-
gangs, die auch Mitglieder des Ver-
bands sind, gewürdigt. Peter Walz 
vom Bezirk Laufenburg ist Obmann 
der Gilde der Ehrenmitglieder. Er 
lobte: «Sie zeigten mit ihren sehr gu-
ten Abschlüssen, dass sie offen sind 

für Neues. Veränderungen wird es 
geben.» Er überreichte ihnen auf 
charmante Art einen edlen Tropfen 

Rotwein. Weitere Mitglieder wurden 
für ihre langjährigen Dienste in den 
Gemeinden geehrt und es wurde ih-
nen die Freimitgliedschaft gewährt.

Wertvoller Teil 
 der Verwaltung

Gemeindeammann Huwiler und Re-
gierungsrat Egli hatten die Gelegen-
heit, die vielen Vertreter des Kantons 
und der Gemeinden mit persönlichen 
Worten zu grüssen. Gemeindeam-
mann Huwiler meinte: «Ihr Gemein-

deschreiber seid meiner Meinung 
nach der wichtigste Part in einer Ge-
meinde. Ohne starken Gemeinde-

schreiber im Rücken funktioniert es 
nicht.» Regierungsrat Egli seinerseits 
führte aus: «Ihr Gemeindeschreiber 
managt die Gemeindeverwaltung und 
steht an der Schnittstelle zum politi-
schen Betrieb. Ihr seid die Personen 
in den Gemeinden, die zwischen den 
politischen Behörden und der Ver-
waltung vermitteln.» 

Im Gespräch mit Urs Lehmann
Nach dem offiziellen Teil interviewte 
der renommierte Sportjournalist und 
Radiomoderator Bernhard Schär den 
Gastreferenten Dr.  Urs Lehmann. 
Lehmann ist Präsident von Swiss Ski 
und CEO der Similasan AG. Weiter 
wurde der gemütliche Teil mit einer 
Aargauer Legende abgerundet. Peach 
Weber zog während seines Auftritts 
alle Register. Patrick Troxler, Ge-
meindeschreiber von Oberrüti, mein-
te zum Schluss der Versammlung: 
«Hier konnten wir netzwerken, neue 
Berufskolleginnen und -kollegen ken-
nenlernen und uns über Privates wie 
Geschäftliches austauschen. Dafür ist 
während der Arbeit sonst nie wirk-
lich Zeit.»  --ci

Regierungsrat Dieter Egli betonte die Wichtigkeit der Gemeindeschreiberinnen und Gemeindeschreiber. Bilder: ci

Ein beliebter Netzwerkanlass für die Gemeindeschreiberinnen und Gemeindeschreiber.

Einstimmig 
angenommen

An der 121. Generalversammlung 
des Verbands der Aargauer Ge-
meindeschreiberinnen und Ge-
meindeschreiber wurden sämtli-
che traktandierten Geschäfte ein-
stimmig angenommen. Die 
Rechnung schliesst im Plus und 
wurde durch die Versammlung ge-
nehmigt. Weiter beschloss die Ver-
sammlung, den Jahresbeitrag bei 
50 Franken zu belassen.

 «Sie sind Schnitt-
stelle zum politi-
schen Betrieb

Dieter Egli, Regierungsrat

 «Dafür ist während 
der Arbeit sonst 
nie Zeit

Patrick Troxler, Oberrüti

Kallern

Traktanden  
der «Gmeind»

Die Sommer-Gemeindeversammlung 
findet am Freitag, 16.  Juni, um 
19.30  Uhr im Dachsaal der Gemein-
deverwaltung Kallern statt. Es liegt 
folgende Traktandenliste vor: 1. Pro-
tokoll. – 2. Rechenschaftsbericht 
2022. – 3. Jahresrechnung 2022 der 
Einwohnergemeinde. – 4. Kreditab-
rechnung «Gesamterneuerung Was-
serversorgung Kallern». – 5. Verkauf 
«ehemaliger Wendeplatz Langmatt» 
für 26 000 Franken. – 6. Verpflich-
tungskredit «Sanierung Höhenächer-
strasse» über 72 000 Franken. – 7. 
Verpf lichtungskredit «Sanierung 
Niesenbergstrasse» über 470 000 
Franken. – 8. Verpflichtungskredit 
«Darlehen über 10 000 Franken für 
Pilotprojekt Interprofessionelle Haus-
arztpraxis Muri Plus». – 9. Verschie-
denes und Umfrage.

Infoveranstaltung vom 16. Juni
Vor der Gemeindeversammlung fin-
det um 18 Uhr im Dachsaal eine Info-
veranstaltung zum Ablauf der Werk-
leitungserneuerung vom Reservoir 
Lätten bis zum Werkhof statt. Alle In-
teressierten sind dazu eingeladen.

Seniorenmittagstisch
Zum gemeinsamen Mittagessen von 
morgen Samstag, 13. Mai, treffen sich 
die Seniorinnen und Senioren um 
12 Uhr im Restaurant Niesenberg in 
Kallern und freuen sich auf ein ge-
mütliches und frohes Beisammen-
sein. Anmeldung an Elsbeth Nietlis-
bach unter 079 171 82 73.

Praxistaugliche Pufferzonen
Vorstoss von Ralf Bucher (Die Mitte), Mühlau

Gemäss Programm «Natur 
2030» sind die Pufferzonen 
entlang von Naturschutzgebieten 
erst zu einem Drittel realisiert. 
Ralf Bucher stellt daher betref-
fend der praxistauglichen 
Umsetzung von Pufferzonen 
entlang von Naturschutzgebieten 
Fragen an den Regierungsrat.

Bis 2020 sollen gemäss Handlungs-
feld II 50 Prozent der noch fehlenden 
ökologisch ausreichenden Puffer für 
Flachmoore sowie Trockenwiesen 
und -weiden gemäss Bundesvorgaben 
ausgeschieden werden. Aktuell, so 
Bucher, würden kantonale Mitarbei-
tende versuchen, betroffene Bauern-
familien mit verschiedenen Mitteln 
von der Umsetzung dieser Pufferzo-
nen zu überzeugen, um nicht zu sa-
gen, dazu zu zwingen. Das Problem 
dabei sei, dass die Pufferzonen derart 
breit sein sollen, dass unzählige Hek-
taren wertvolles Kulturland nur noch 
extensiv bewirtschaftet werden 
könnten, was zu Ertragseinbussen 
von mindestens 60  Prozent führen 
würde. 

Gleichzeitig müssen die Bauernfa-
milien auf nächstes Jahr die Bundes-
vorgabe der zusätzlichen Acker-Bio-
diversitätsfläche umsetzen, was zu 
weiteren Verlusten der Ackerflächen 
von schätzungsweise 400  Hektaren 
führen wird. Der aus dem Jahr 1997 
stammende Pufferzonenschlüssel des 
Bundesamtes für Umwelt sei derart 
praxisfremd und veraltet, dass wohl 

kaum jemand freiwillig solche Puf-
ferzonen ausscheiden wird, beklagt 
Ralf Bucher.

Viel zu viele Pufferzonen
Daher bittet er den Regierungsrat zu 
beantworten, wie viele Hektaren Kul-
turland betroffen wären, wenn die 
Pufferzonen gemäss Pufferzonen-
schlüssel des Bundes von 1997 umge-
setzt werden müssten. 

Zudem ist ihm nicht klar, wie der 
Regierungsrat konkret die Bauernfa-
milien motivieren möchte, Pufferzo-
nen entlang von Naturschutzgebieten 
auszuscheiden, oder ob er sie gar 
dazu zwingen möchte. Weiter will er 
vom Regierungsrat wissen, ob er es 
auch als Schwierigkeit erachtet, dass 
die Pufferzonen derart gross ausfal-
len sollen. Und weiter, ob er es auch 
als eine Gefahr ansehe, dass die 
Bauernfamilien dann ihre Biodiversi-
tätsflächen fast nur noch entlang der 
Pufferzonen ausscheiden könnten 
und damit die bisherige Vernetzungs-
funktion der BFF-Flächen gefährdet 
sei. Ralf Bucher fragt, ob der Regie-
rungsrat auch feststellen würde, dass 
dieser Pufferzonenschlüssel nicht 
praxistauglich sei und viel zu viele 
Pufferzonen ausgeschieden werden 
müssten. 

Pragmatische Anwendung?
Bucher will weiter wissen, ob der Re-
gierungsrat bereit sei, den Pufferzo-
nenschlüssel von 1997 pragmatisch 
anzuwenden und beispielsweise 

nachvollziehbare Pufferzonen von 
maximal sechs Metern zu definieren, 
analog zu anderen Schutzzonen. 

Abschliessend stellt sich Bucher die 
Frage, ob es der Regierungsrat auch 
als sinnvoll erachten würde, diese 
Pufferzonen im Rahmen einer Ge-
samtstrategie Biodiversität pragma-
tisch und nachvollziehbar umzuset-
zen.  --red

Grossrat Ralf Bucher. Bild: Archiv

Bünzen

Traktanden 
der «Gmeind»

Die Einwohnergemeindeversamm-
lung findet am Mittwoch, 14. Juni, 20 
Uhr, in der Turnhalle  statt. Der Ge-
meinderat hat die Traktandenliste 
für die Versammlung wie folgt festge-
legt: 

1. Genehmigung des Protokolls. –  
2. Genehmigung der Jahresrechnung 
2022. – 3. Genehmigung des Rechen-
schaftsberichtes 2022. – 4. Kreditbe-
gehren im Betrag von 35 500 Franken 
für die Erarbeitung einer Generellen 
Wasserversorgungsplanung, Ver-
gleichsmessung für GWP und Aktua-
lisierung Finanz- und Erneuerungs-
planung. – 5. Genehmigung der nach-
stehenden Kreditabrechnungen, a) 
vertiefte Abklärungen für einen all-
fälligen Zusammenschluss der Ge-
meinden Boswil und Bünzen, b) Sa-
nierung des Radwegs Bünzen–Wald-
häusern. – 6. Genehmigung des 
Personalreglements. – 7. Gesuch um 
Zusicherung des Gemeindebürger-
rechtes von Christiane Becker-Putze, 
von Deutschland. – 8. Verschiedenes.

Traktanden der Ortsbürger- 
gemeindeversammlung

Die Ortsbürgergemeindeversamm-
lung wird am Mittwoch, 7.  Juni, 
19.30  Uhr, im Landgasthof Hirschen 
stattfinden. 

Der Gemeinderat hat die Traktan-
denliste wie folgt festgelegt: 1. Ge-
nehmigung des Protokolls. – 2. Ge-
nehmigung der Jahresrechnung 
2022. – 3. Genehmigung des Rechen-
schaftsberichtes 2022. – 4. Verschie-
denes. 

Nüesch Olivier  DVIGES
Schreibmaschine

Nüesch Olivier  DVIGES
Schreibmaschine
Wohler Anzeiger, 12.5.23
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